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13. Architektur-Biennale in Venedig schließt nach 100 Tagen ihre 

Tore mit einem Besucher-Rekord 

Insgesamt 178.000 BesucherInnen, davon 62.738 im 

Österreichischen Pavillon. 

 

Nach 100 Tagen hat die 13. Architektur-Biennale in Venedig am 

vergangenen Sonntag, den 25. November 2012 ihre Tore 

geschlossen und verzeichnete mit über 178.000 BesucherInnen einen 

neuen Rekord. Von den 178.000 BersucherInnen, sahen knapp 

63.000 den österreichischen Beitrag. Die Biennale ist die 

bedeutendste Architekturausstellung international und zentraler Ort 

der inhaltlichen Positionierung Österreichs im internationalen Kontext.  

 

Das Team um Kommissär Arno Ritter, bestehend aus Wolfgang 

Tschapeller, Christina Jauernik, Simon Oberhammer, Martin Perktold 

und Rens Veltman, hat mit seinem Beitrag „Hands have no tears to 

flow. Report from / without Architecture“, das von David Chipperfield 

formulierte Generalthema der Architektur-Biennale „Common Ground“, 

welches eine grundlegende Auseinandersetzung mit Architektur als 

gesellschaftspolitischem Thema forderte, eigenständig und subtil 

aufgegriffen und präsentierte Österreich als offenes, diesem 

zukunftsorientierten Diskurs verpflichtetes Kulturland. 

 

Der Beitrag bot mit seinem interdisziplinären Zugang neue 

Perspektiven im Grenzbereich zwischen Architektur, Wissenschaft 

und Kunst, stellte die Beziehung zwischen Mensch und Raum in den 

Mittelpunkt und thematisierte zukünftige Herausforderungen an die 

Architektur sowie das Berufsbild der ArchitektInnen. 



	
  

 

„Der österreichische Pavillon wurde zu einem Ort der Reflexion und 

des spannenden Blicks in die Zukunft und hat mit seinem Konzept 

den Architekturdiskurs in Österreich und  auf internationaler Ebene 

befruchtet“, resümiert Kulturministerin Claudia Schmied. 

 

“Die Grenzen der Architekturdiskussion auszuloten und um scheinbar 

nichtarchitektonische Themen zu erweitern, war die klare Absicht 

unseres Konzepts. Das ist uns, wie das nationale wie auch 

internationale Medienecho zeigt, gelungen. Wir haben zwar mit 

unserem Beitrag polarisiert, aber vielleicht gerade dadurch zum 

Nachdenken über die zukünftigen Herausforderungen der Architektur 

angeregt”, so Kommissär Arno Ritter. 

 

Text und Bilder zum Download unter:  

www.labiennale.at/2012 
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